
Studie der Hannoverschen: Mehrheit der Deutschen hat Angst

vor Altersarmut

Die Ergebnisse zeigen, dass die Sorgen bei Frauen und Geringverdienern besonders

groß sind. Deutsche aller Einkommensgruppen sind der Ansicht, dass die derzeitige

monatliche Rentenvorsorge nicht ausreicht, um im Alter finanziell abgesichert zu sein.
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Zwei Drittel (66 Prozent) der Bundesbürger machen sich Sorgen, mit ihrer gesetzlichen und

privaten Rente später den Lebensunterhalt bestreiten zu können. Besonders ängstlich blicken

Frauen in Sachen Rente in die Zukunft: 72 Prozent sind besorgt. Auch bei Geringverdienern ist die

Sorge deutlich ausgeprägter als in der Gesamtbevölkerung. Insgesamt hat jedoch rund jeder

dritte Bundesbürger (34 Prozent) keine Angst, im späteren Ruhestand die Lebenshaltungskosten

nicht decken zu können. Dies zeigen die aktuellen Ergebnisse der repräsentativen Studie des

Direktversicherers Hannoversche, die von dem internationalen Marktforschungs- und

Beratungsinstitut YouGov durchgeführt wurde.

Die Deutschen sorgen privat nicht ausreichend vor – und sind sich dessen bewusst

Die Besorgnis der Deutschen ist nicht unbegründet: Bei der monatlichen Altersvorsorge gibt es

große Unterschiede zwischen den tatsächlichen und erforderlichen finanziellen Beiträgen zur

Vorsorge. Durchschnittlich geben die Deutschen monatlich 76 Euro für die Absicherung im Alter

aus. Dabei ist der Unterschied zwischen den Geschlechtern beträchtlich: Während Männer mit 98

Euro monatlich vorsorgen, liegen Frauen mit 56 Euro deutlich zurück. Demgegenüber halten die

Befragten im Durchschnitt pro Monat 128 Euro (Männer: 166 Euro, Frauen: 92 Euro) für

notwendig. Das Bewusstsein der Unterversicherung ist keine Sache des Einkommens, sondern

zieht sich quer durch alle Einkommensschichten. Geringverdiener mit einem

Haushaltsnettoeinkommen (HNE) bis 1.000 Euro legen im Schnitt rund 18 Euro für Rente und

Pflege pro Monat zurück, halten jedoch 98 Euro für notwendig, was vermutlich aber nicht

realistisch ist. Gutverdiener mit einem HNE zwischen 4.000 und 5.000 Euro investieren nur 182

Euro, während sie -immer noch geringe- 235 Euro für erforderlich halten.

Im Ranking zum Thema „die größten Ängste im Alter“ befindet sich die Rentenproblematik

allerdings nicht an der Spitze. Den ersten Platz belegt hier die fehlende Bewegungsfreiheit. 75

Prozent haben große bis sehr große Angst, sich im Alter nicht mehr frei bewegen zu können. Mit

73 Prozent belegt die Angst, später von anderen Menschen abhängig zu sein, den zweiten Platz.

Ebenfalls ist die Besorgnis groß, im Alter ein Pflegefall zu sein (68 Prozent). Insbesondere bei

Frauen sind diese Ängste deutlich ausgeprägter.

Für die Grundlagenstudie wurden insgesamt 1.047 Personen vom 09.05. bis 14.05.2014 im

YouGov Panel Deutschland befragt. Entsprechendes Grafikmaterial stellen wir gerne zur

Verfügung.
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Über die Hannoversche:

Als Deutschlands erster Direktversicherer bietet die Hannoversche ihren Kunden seit über 135

Jahren Sicherheit. So vertrauen bereits über 700.000 Kunden auf leistungsstarke Produkte in den

Bereichen Leben-, Kfz- und Hausratversicherungen. Ausgezeichnete Platzierungen in

unabhängigen Vergleichstests bestätigen immer wieder sowohl Produkt- als auch Servicequalität.

Die im Direktversicherungsmarkt sehr niedrige Stornoquote in der Lebensversicherung

unterstreicht die exzellente Beratungsqualität. Die Hannoversche Lebensversicherung AG und

die Hannoversche Direktversicherung AG gehören zu der VHV Gruppe.

Weitere Informationen finden Sie unter hannoversche.de

Über YouGov:

YouGov ist ein börsennotiertes Institut für Markt- und Organisationsforschung mit Hauptsitz in

London und Standorten in Deutschland, Frankreich, Skandinavien, den USA, Asien und dem

Nahen Osten. Das im Jahr 2000 gegründete Unternehmen ist einer der Pioniere im Einsatz von

Online-Erhebungen zur Bereitstellung hochwertiger Daten in der Markt- und Sozialforschung und

gehört hier zu den weltweit führenden Anbietern. YouGov verfügt über Panels mit weltweit über

drei Millionen Mitgliedern und beschäftigt in Deutschland rund 130 branchenspezialisierte

Forscher und Berater. Über die Online-Forschung hinaus bietet YouGov individualisierte

Forschungslösungen für Kunden aus verschiedensten Branchen.

Weitere Informationen finden Sie unter research.yougov.de/
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